
kann. Moderne Arbeitsmethoden und Hilfsmitte wWw1e Lochkartenkartel un! eine Datenver-
arbeitungsanlage en ihren Ten azı beigetragen, daß der „Neue Herder“ wirklıch e1n
modernes Nachschlagewerk geworden 1st, das uch verwöhnte nsprüche zuiriedenstellen
wWITrd. Heinemann

KLERSCH, Joseph: Volkstum un Volksleben iın öln Ein Beitrag ZUT: historischen
Soziologie der Stadt, Band Reihe Beiträge Z kölnischen Geschichte, Sprache,
Eigenart, Band öln 1968 Verlag Bachem. z060 sl Ln 361_
Im vorliegenden dritten Band der Volkskunde insgesamt ımfiaßt das erk vier an:
EeNTIWIrTr: der Verlflasser 1n TEel großen apiteln 1Ne lebendige un! anschaulıche arstellung
des religiösen Lebens der öln
Das erstie Kapıtel behandelt das religı0se en DI1IS ZUL eformation und um{faßt den Zeıt-
T1AqUIN VO.  - 300 bis ZU. Anfang des ahrhunderts ESs geht J]ler VOI em diıe Ent-

wicklung des Chrıstentums aqQus den römisch-germanischen nfiangen, das Entstehen un die
Bedeutung der Pfarreiıen, d1ıe der Bruderschaften se1it dem Jahrhundert, die Hel-
ligenverehrung, den Reliquienkult, die Reformbewegungen der en SOWI1E Buß- und
Wallfahrtswese:
Um das Zeitalter der eformatıon und der Gegenreformation geht 1 zweıten Kapıtel;
hier wird eultllıch, wI1ıe sehr Humanısmus und reformatorische Tendenzen das religiöse
en STarT. beeinilussen, DIis die Gegenreformatıon entscheidenden Einfluß gewinnt
Das drıtte Kapitel SCIH  1e.  iıch umifaßt den Zeitraum VOIL 1794 dem Einrücken der Iran-
zösischen Revolutionsiruppe: bis /ABÜR jüngsten egenwart. Der Verlasser ze1gt, wıe

gerade 1mM religiösen en ın oln das Mittelalter och ange prägend bleıibt, H1S ın
jüngster Zeıt einem tiefgreifenden Wandel omMm
Dıie vorliegende Darstellung wird ın ersier Linle den Freund Kölner Volkskunde
prechen, dürifite ber uch 1n weıteren Kreisen interesse und Anerkennung en

Revermann

Hi  weise

RAHNER, METIZ, CHOONENBERG, CONGAR,Die Antwort der Theologen.
nSCHILLEBEEC Hauptproblemen der gegenwartigen Kirche. Düsgssel-
dorf 1968 Patmos-Verlag. 148 sl kart., 12,80
Die eiträge der Vals: die samilıcık HLE ersten Garnıtur der katholischen Theologie der (Gje-
genwarTt gehören, wollen un! erklären, W as Cdie wıcı Fragen un! ufgaben
der Theologie 1n der katholischen Kirche der ersten Nachkonzilsjahre cselen un skizzlieren
azuı natürlich auch bereıts Standpunkte, Antworten  Y wenn uch ıIn reCc| vorläufigem
INn urchweg wird die rage des aubens, selner Vollziehbarkeit und Formulierung
1ın eiNner „säkularen” Welt (was immer InNa. darunter 1mM einzelnen versteht), die ra
ach der Welt und der Autorıtat 1n der irche als dringliches ema bezeichnet ıne
Ausnahme 1n der „Richtung“” acht Danielou, bildet e1n willkommenes Korrektiv 1n
dem SONST elativ gleich gestimmten hor allerdings drängt sıch dem Rez der erdac
auf, daß seine kritischen Fragen Positionen und nliegen {i{wa W SchillebeeckxX
vorbeigehen

Zerbrochene Gottesbilder. Mit Beiträgen VOoO  5 KRUIJF, HOOIJDONK
A, Freiburg 1969: Verlag Herder. 164 S kart., 13,50

Die Gottesfrage ist wieder (SO paradox klıngen mag) ZUuL zentralen ema der Theo-
ogie geworden., Das vorliegende ammelbändchen versucht als JanzeS, eutlıici machen,
daß die ach ott orm der Gottbegegnung ist
ed Autoren untersuchen das oderne Gottesbild und versuchen iınm urci die kritische
un.  10 VOI Exegese, Psychologie un! SOozlologie Gestalt geben 1C| sehr TUr den
1SsSens  aftler als vielmehr für den theologisch interessierten Lailen und den Seelsorger
ann 1Ne ersie Hinführung Zn Problem sein, die nıcı 1 Theoretischen tecken bleibt,
sondern uch manch praktischen 1nwels für Seelsorge und Verkündigung bietet.
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Josef Die Glaubenswürdigkeit des Glaubens., Mainz 1969 Matthias-
Grünewald-Verlag. 119 SI kart., 5,50.
'L des Iıtels geht ler eigentlich nıCı sehr die rage VO.  b Glaube und
laubenkönnen, sondern werden (unter den Tıteln „Der T1SIUS der Vergangenheit,
der egenwart, der Zukunf{t, der wigkeit, der Zeit”) fünf Meditatione: vorgelegt, die
Glaube, jeDbe, offnung, uUun! irche ZU. Gegenstand en Wer das bereits früher
esprochene Buch des Vf über die kommende Spiritualität ennt, 1n den Meditatione:
manche der dort gezeigten Ansatze wieder, Te1llıck verwoben ın 15 und ystema-
tische TWäagungen, Cdie sıch als (janzes dem Leser N1C leicht erschließen aCl  1CH waren
1Ur Details miıt Fragezel:  en versehen, d1ie u. E doch eIiwas gewaltsame Xkulpie-
Tung eiNer „fuga-saeculı"-Mentalitat (31; 71 vgl azu das andere Buch des Vf.) Nur der
Zugang FA CGjanzen IMu eın Wen1g schlichter se1in, ann ware die vertiefende un! bDbe-
freiende irkung größer.

CI F Herbert: Katholisch elauben? Einführung In die Glaubenslehre. Paderborn
1969 Verlag Bonifacius-Druckerei. 148 sl kart., 7I5°
il mıiıt diesem Buchlein das nlıegen des Irüheren Konvertitenkatechismus wieder

aufgreifen. „Dieses Buch ist 1n erster Liniıe geschrieben für alle, die sich einen kon-
kreten Zugang ZU. erstandnıs des aubens bemühen Vielleicht hat Der
darüuber hinaus uch denen eiwas die eutie nach einer positiven Darstellung der
TUnN!  1ınıen ihres aubens Iragen. Zusammenschau un! Begründung werden AD em
VO der Schrift her gesucht, weıl das lebendige Gotteswort leichtesten einem
tiıefiferen laubensverständnis ührt“ (Vorwor®). Mehr als rundlinen findet I1d. ber
nıCcı Wer sıch umfassender Orientieren will, muß andere Bücher Rate ziehen.

SCH  CKX, Edward: ott Die Zukunft des Menschen. Mainz 1969 Matthias-
Grünewald-Verlag. 16 S, ED, 17,80
Wer der Au{fiffassung ist (wıe das Konzil), die So' „moderne Entwicklung” der Welt ent-

Legıtimes, WEel ferner (wie das KOonzil) sich ber den Bewußtseinswandel klar ist, der
damit verbunden ist, WEelIl ber be1l all dem eın (CHTtISst se1ın wIill, der dem Evangelıum ireu
seın möchte, der wIird Der dieses Buch eglüd Se1IN. Hier wird N1CI halbherziges Aggilor-
namento getrieben, nıCı „Jein  ‚ gesagt ZUT Moderne, anderseits Der auch nıcı mıiıt
dernen theologischen und kircl  ıchen Detaıils herumgefuchtelt, die Kirche „angepaßt” un
V Tod Gottes gefaselt, ler werden die Bezuge durchdacht un: der kirchlichen Tradition
onfrontier s ul kirchliche Stellungnahme AA Gesellschaftspolitik geht,
Hermeneutik, das Verstehen der „Säkularisierung”, den christli  en Kult, solche
Theologie (die Lekture stellt einıge Ansprüche) ann u1lls wWI1r  1CH weiterhelfen

BISHOP, Jourdain: Die Gott—ist—tot—Theologie. Düsseldorf 1965 Patmos-Verlag.
L/ 9 Kaßk, 14,50
Vor eın Daar Jahren ın Europa HH gerüchteweilse bekannt, hat die sogenannte „Gott—1st—-
tot—Theologie“ inzwischen Schlagzeilen gemacht el greifen auch viele ın den Streit

dliese (protestantische) theologische Richtung e1ln, die cie er. jener Theologen nicht
kennen. amı INld.  b sich iniormileren konne, eigentlich geht, hat Bishop 1ne
Anzahl VON Beschreibungen un!' Kommentaren diesen Theologen geschrieben,

onhoeifer (als Vorläu{fer dieser Richtung), Vahanılan, Robinson,
Buren, amilton, Altızer und (COX.: el handelt sich recht verschieden-
artıge Denker Es i1st nicht eicht, sich in deren Gedankengänge hineinzutasten. Leider ist
die Beschreibung nıck immer klar eNUY, azu wirklicl 1ne Hılife senln. uch sind
Beschreibung un! Kommentar oit sehr miteinander vermiscnt. Das Buch rfüllt dem-
nach NUur te]llweıse die Erwar  en

Motive des Glaubens. Eine Ideengeschichte des Christentums 1n achtzehn Gestalten.
Hrsg. VO  5 Johannes LEHMANN. Hamburg 1968 Furche-Verlag. 150 sl En 14,80
Ein interessanter Versuch, eEIiwas wıe ıne Ideengeschichte des christlichen Denkens ent-
stehen Jassen, indem verschiedene Christusbilder, die 1mM Raum des Christentums hNher-
VOT'  ge: sind, vergleichend nebeneinander geste. werden. Die eıtrage sind aQus

einer Sendereihe des üddeuts  en undfunks hervor'!  Nnge: Es sind iMmMer Einzelne
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gewesenl, die eın solches Christusbild geschaffen und mıt ınm i1NTre Zeıt oft nachhaltig De-
influßt en „Darum gehen die eitrage dieses Buches nıci VO  - dem Christusbild,
sondern VO  - dem Menschen dUS, der formuliert un! nachzuleben versucht (9), i  -

posteln un!: Evangelisten, Kiırchenvatern und heologen beider Konfiesslion. EFın empfeh-
lenswertes Buch, das sich gut für die Meditation eignet un! zugleic! dem Leser die Trage
nach dem eigenen Christusbild aufgibt.

MYNAREK, Hubertus: ot+t der Mensch 1m Mittelpunkt? Christozentrik als Ver-
söhnung VO  } Theozentrik un Anthropozentrik. Donauwörth 1968 Verlag Ludwig
Auer. 64 Sr kart., z,50
ESs ist einmal ZOTN1g 1M ın  1CH auf die Cue heologie geäußer worden, die Trage, „WeI
zuerst OMM(T, ott der der Mensch”, sel infach Deantworien, daß selbst eın 111fS-
schüler s1e beantworten vermöÖöge. el ı1st die Tra ın dieser Alternatıve bereıts nıCcı
Janz icCht1g gestellt. Ihre Beantwortun ist deshalb einer ründlicheren emühung wert,
weiıl die des Christenglaubens Jesus T1SLIUS 1ST, der wahrer ol wahrer ens
ist amı stellt sich, mıt den Veränderungen 1n der modernen Welt, die rage
nach einer SN CN en nthropozentrik. S1ie wird 1er kurz, übersichtlich, Wenn

uch en wen1g TOCken ın der prechweilse behandelt Dıe erspe  7E ist icht1g, ancher
Leser wird die Trage, die der Buchtitel ausspricht, 1 sehen und besser beantworten
lernen.

RAÄAHNER, arl Zur Reform des Theologiestudiums. Reihe Quaestiones disputatae,
Band Freiburg 1969 Verlag Herder. 124 sl Kart., 12,80.
Nachdem Rahner bereıts 1mMm ergangenen Jahr ın den „Stimmen der Z den Re{iorm-
plan der euts  en 1ScCholie ZUI theologischen Ausbildung krıtisiert hatte, W das ihm selbst
wiederum vielfältige Kritik einbrachte, legt ın der genanntien ıne nochmals üUber-
achte un! überarbeıtete Stellungnahme VOI.

Im ersten Hven] „ZUT Neuordnung der theologischen Studien  [ versucht aufgrun dieser
Überlegungen eine positive Alternatıve A bischöflichen Plan bıeten 16—50),
während der zweiıte 'Teil „Über den theologischen rundkurs  — (S 51—96) einem S5SDPC-
jellen eıl dieser Reform ellung nımmt 1ın wissenschaftstheoretischen und praktischen HET-
Wäagungen. weiß selbst, daß INa ınm ı1n vielem widersprechen ann un! wider-
sprechen WITrd, bDer wWadgl, die eute allgemeın als notwend1g anerkannte Refiform
diesem eispie durcl  enken und wird miıt diesem Beitrag 1n der weıteren Diskussion
eın gewıchiger Partner bleiben
Der Anhang 97—124) bringt zwel uta:  en VO.  - Prof eumann (Ordinarlius für
Kir'!  enrecht ın Tübingen) und Prof Steinmüller (Ordinarilus TUT echtswissenschaifit 111

Regensburg), welche die Habiılıtatıon NC  b Laientheologen als verfassungsrechtliche und
hochschulrechtli: Forderungen hinstellen

SCHENKE, Ludger: Auferstehungsverkündigung un leeres rab Fine traditionsge-
schichtliche Untersuchung von 16,1—8. Reihe Stuttgarter Bibelstudien, Band
Stuttgart 1968 Verlag Katholisches Bibelwerk. 12 sl kart., 750
In der Diskussion ber 16,1—8 und das Problem des „leeren Grabes“* stehen die Art-
gumente für die 1i1stor1ızıta der Iradition und die ernstzunehmenden Gegengründe e1N-
ander gegenüber Auf die Tage, ob dieser Abschnitt nıC her den Glauben, daß Jesus
auferstanden und olglic! uch seın Trab leer sel, wiedergebe als eın historisches es  ehen,
antwortet NT „Die ursprüngliche Erzählung VO. Gang der Frauen Z Tab ıst ıne mit
dem 1n der hristl Urgemeinde VOIl Jerusalem ekannten und verehrten leeren TabD esu
verbundene ätiologische Legende, die ıne zumindest jahrlic! Gedächtnistag der Auf-

stattfindende kultische Feier der Gemeinde .. begründete un! be-erstehung esu
gleitete” (88) Die mk Grabesgeschichte sel „eher 1ıne Folgerung AQUSs der Verkündigung
der Auferstehung, als diese 1ne Folgerung aus dem leeren Grab” Eın Beitrag, der mit
1n die Diskussion ber die Interpretation der Auferstehung einbezogen werden muß

NEUHAÄUSLER, Engelbert: Schen un Glauben. Biblische Betrachtungen. Düsseldorf
1968: Patmos-Verlag. 102 SI 1, 1.2,00.,
Es gibt uch eute och Bücher, die mıt gehaltvollen Meditationen dem betrachtenden
dienen wollen Doch fallen alle auch noch gut gemeınten nregungen auf unfruchtbaren
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oden, wenn der Zugang ZU. betrachtenden verbaut en Hier legqg die eigentliche
Schwierigkeit Das Überangebo VO sıch überstürzenden Bildern und marktschreilierischen
Parolen TO. eute die Aufinahmefähigkeit des Menschen zerstoren der zumindest
selıne Bereitschaft, sich wirklich ansprechen lassen, beeinträchtigen. Der VT der ler
angezeigten biblischen Betrachtungen weiß diese Gefahr Uun! versucht darum zunächst,
mıt einigen grundsätzlichen Bemerkungen den Weg einem iruck  aren betrachtenden

ebnen. Unersetzliche Voraussetzung ıst der jl  e, den Bi  erstirom bremsen
un! das Wort tief ın sıch eindringen lassen, daß durch Schauen und etrachten

eıner echten geiıstı1gen Begegnun OMM' DIıe Meditationen selbst versuchen dann, diese
rundsatze Texten der eiligen Schrifit erproben. In ihrem Mittelpunkt STie die Per-
SO ChTIistl, die als ankommender, als gegenwärtiger un!: wiederkehrender Herr dem Leser
VOI ugen geste. wird. Die nıCI immer eich geschriebenen Betrachtungen ZeEUgEN i} dem
gediegenen exegetischen Wiıissen iNnres Vis Nur Wel sich miıt inhnen geduldıg inläßt, wird
ihren wahren Wert können.

Johannes: Wo hist du, Meditationen Worten des Propheten Isalas
1m Lichte des Neuen Testaments. Reihe Dialog mit ott Düsseldorf 1968 Patmos-
Verlag. 142 sl En 12780.
Der katholische Christ hat selten eın lebendiges Verhältnis ZU. en JTestament, weıl ihm
der iINnneTre Zusammenhang un! die Verbindungslinien ZU. Neuen Testament oft verborgen
geblieben sind. Der VE dieses Meditationsbuches versie C gerade diese Verbin-
dungsliniıen and eiIN1ger exie dQdus dem Isalasbuch S1CH  ar machen, hne die
sprüngliche Aussageabsicht der alttestamentli  en Worte verialschen Das Gotteswort
wird Der el 1mMm (janzen der Offenbarung gesehen un! ın den Zusammenhang der großen
Heilsmysterien geste. die ın der Person un! 1Mm Werk esu (CHhTSa gipfeln Da jede echte
Betrachtung uch einer Konirontation mit dem eigenen en führen muß, wird das
prophetische Wort immer uch auf die eigene Heilsgeschichte, OIINUN! und Sendung hın
beiragt Bücher dieser ATT sind STEeISs w1illkommen, W el s1e, wıe hier, verstehen, die
Meditation wieder mıiıt dem Wort der nl Schrifit verbınden.

Heinrich: Lazarus DOTr der IArı Biblische Betrachtungen AAA Thema Ar-
mu  — Reihe: Kriterien Einsiedeln 1968 Johannes-Verlag. ö7 sI Kart., 6,50
Das Problem christlicher Armut gewinnt In einer Wohlstandsgesellschaft w1e der unsrigen
Yanz eue Dimensionen un! Perspektiven Davon ZEeUYEIIN die Verhandlungen des atı-
kanischen ONzils, das bestätigen auch die Reformbemühungen der verschiedenen (Ordens-
gemeinschaften Vieles, W as ange Zeıt als unaufgebbarer Bestandtei der Evangelischen
Räte angesehen wurde, enNtpupptk sıch bel naherem Zusehen als historisch bedingter ler-
ra  Z Die ucC ach dauerhaliten, tragfähıgen Grundlagen ıst keineswegs abgeschlossen. Bel
en Überlegungen mussen besonders die biblischen Aussagen immer wieder bedacht und
au  te werden. Dıie dem ema TIMU vorgelegten Betrachtunge: Spaemanns
eisten das ın vorbildlicher Weise, obgleich S1e mıt vollem ecCc nicht auft die besondere
Sıtuation VO  - rdenschristen gemunzt sind. W er onkrete, 1n Paragraphen aßbare Kon-
SCYUECNZE. erwartet, wird allerdiıngs enttäuscht 1el wichtiger als jede Kodifizierung ist die
Haltung und Gesinnung der TMULT, die sich naturlı: uch 1n sichtbaren ußerungen nleder-
schlagen MU. S1e riahrt durch diese, 1m ınn SC}  1CH geschriebenen Betrachtungen
theologische 1eie und nregungen, die einer echten Neubelebung TISULL verstandener
IMU Iuüuhren koöonnen.

KASSING, Altfried Auferstanden für UnNs ıne Auslegung der neutestamentlichen
Osterbotschaft. Reihe Erlöstes Dasein. Mainz 1969 Matthias-Grünewald-Verlag. 176
sl kart., algl;to(0)
Die Zeugen werden ın ihrem Zeugn1s VO. der Osterbotschait befragt elche Erfahrung
haben S1e mıiıt der Wir.  eit des auferstandenen T1SIUS gemacht?£ Welcher Art ist diese
irklichkeit Was ist IUr die Zeugen verbindliche Glaubensüberzeugung, die IUr alle
päteren vorbildlıches Glaubensangebot ist, und „Wd>S ann der muß 1n den lexten als
bloßes arstellungs- un! Verdeutlichungsmittel IUr diesen Glaub:  Y angesehen werden?
Wie kann das Glaubenszeugnis VO.  g der Auferstehung Christı gultiger Glaubensanspruch
Iür die spateren Hörer dieses Zeugn1sses werden‘ Von diesen Fragen sind die Ausführungen
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des uches esiimm CGerade diese hermeneutische Fragestellung bringt die bıblischen
exie als das vA OT Sprechen, Was S1e sind un! se1in wollen ubenszeugnis als blei-
bender Glaubensanspruch,
Der nuchterne Umgang mıiıt den textimmanenten Mıtteln einer adaquaten egeg-
NUuNg mıiıt der e e1INn ZUgang, welcher der Siıtuation des eutigen Menschen 1n beson-
derer Weise entspricht.

J Wilhelm KNÖRZER, Wolfgang: Jonas. Bilder un Deutungen. Stuttgart
1968 Verlag Katholisches Bibelwerk. Kartı, 18,80.
Das Buch Jonas nthält Sovlel ypısch enschliches, daß ohl n1ıe se1ine Aktualıtat un!
Attraktivität verlieren wird. Einen schönen Beweis aIiur jJefert die 1l1er angezeigte,
nNnach Inhalt und Ausstattung hervorragend gelungene Ausgabe des katholischen Bıbelwerkes

ausdrucksvolle Kohlezeichnungen VON ever, die VON NOTrTZer einfühlsam Ye-
deutet werden, ersc  1ı1eben verschlıedene Szenen des Buches ona Uun! erwelsen überzeu-
gend seine überzeitliche Aussagekraft. ıne kurze Einführung acht den Leser mıiıt den
Entstehungsverhältnissen, den literarischen Eigenarten und der TITheologıe des Yanzen Bu-
ches bekannt Uun! Ordert amı das Verstäandnıis der sich anschließenden Bilderfolge. Ein
Buch, dem 190828  - immer wleder gern greift, weil ZU. eschaulichen Lesen anregt

BALTHASAR, Hans Urs von Wer ist eın Christ? Herder-Bücherei, Band 2235 rei-
burg 1969 Verlag Herder. 128 SI kart;,; 2,090.,
Hans-Urs - Balthasar, itglie: der römischen Theologenkommission, ist einer der ITheo-
ogen, der ıne ums!]:  g konservative Haltung miıt theologischem Großformat, spirıtuellem
lefgang un! glänzender Stilistik verbinden weılß. Er untersuchte VOI eın Daal Jah-
ren die Lage der kircl  ıchen Erneuerung, die vier eutigen modischen Irends (zur el,
ZULI ıturgie, AT Okumene, AA weltlichen e rag und e andere 1Ur chlag-
worter bıeten Und ulile sich VOT Schwarz-Weiß-Malerei, weıß die Zweideutigkeit
des Noötigen anche seiNner nalysen und Befürchtungen SINd inzwischen och akuter Q.6=
worden. Konservative Stimmen dieses iveaus Tauchie die Kirche er Dies chreibt der
Rez mıiıt voller Überzeugung, obwohl Orientierung, iıchtung un! Perspe.  ıve des NT
nicht el ler wird dem theologischen Denken eın krıtischer Dienst geleistet.

BÖCKLE, Franz: Freiheit un Bindung. Dokumente: Enzyklika „Humanae vitae”,
Wort der deutschen Bischöfe Vo 5! August 19068, Erklärung der österreichischen
Bischöfe VO September 1968 Kevelaer 1968 Verlag Butzon & Bercker. 128 SI
Kart,, D Ö ,—.,
Der NM der den profilierten und Unrecht ler und dort als sensationell eingeschatz-
ten Moraltheologen gehört, legt 1ler 1Ne el seliner uIisalize VOT, die sich ın den wel-
teren Umkreis des I1hemas „Humanae vıtae“ einordnen lassen. Dıie Diskussion diese
Enzyklika ist Ja nıch zufällig auf weiıte Strecken ZUTC moraltheologischen (und fundamental-
theologischen) Grundsatzdiskussion geworden. In einem zweiten Teil wird der TlText der En-
Zzyklika SOWI1Ee das euische und Osterreichische Hırtenwort hierzu geboten Was Ockle ın
seinen Ausführungen hat, ist ın jedem auischlußreic| Mag uch das da-
mals (1965) beirelende „Bulletin  C inzwıschen Aktualität verloren en und auch die
Dıskussion auf ihrem Neueren an: nıCı mehr voll einfangen, S1iNnd doch diıe übrıgen
beiden uiIisatze VO großer Bedeutung. Besonders der Beitrag ber „DeXualıtat und s1ıtt-
ıche Norm  4 verdient eindringliches Studium und hohe Aufmerksamkei Der erstie Auf{fsatz
ber dıe „Freihel des risten  U bietet azu den notwendigen, spirltuellen Hintergrund.
Das Buch wird viele Frager näaher die ntworten eraniuhren.

LASH, Nicholas ; Nennt euch nicht eister. Die kirchliche Autorität 1n einer sich
wandelnden Kirche. Graz 1968 Styria-Verlag. 2232 9 Kattı; 09,50, L 14,50
Der Band nthält eierate einer Tagung ın England Spode-House Konferenz, eptember

die das Problem VO  -} Autorität un: Gehorsam umkreisen. ach einer Einführung
(„Das Troblem”) ist U die Rede VOon Autorität und e1ls 1M Neuen Testament, Lehramt
und christlicher anhrheıt, Priester der Presbyter, persönlicher Verantwortung. In dıe
„Nachbarkirche“ jenseits des Kanals, Holland, wird 1mM Hinblick auf die GehorsamspraxIis
eın Blick geworfen. Es ist ein serlöses un! aufschlußrei  es Buch Es wird nicht Janz E1-
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S1|  1C| der Verlag glaubte, dieses Buch 1n einer linkskatholischen Zeitschrift
anpreisen sollen „Gegen das kirchliche Establishment fur T1SLIUS un seline Wirk-
ichkeit“

UCOS, Marcel: Human Relations ıIn der Kirche Zur Praxis innerkirchlicher uto-
rität Wien 1968 Wiener Dom-Verlag. 198 SI Karts 12,600
Der VEn erfahrener Seelsorger, hat sıch 1ler 1n die Literatur e1INEs Fachgebietes eingelesen,ın welchem besonders 1 angelsächsischen Raum Erfahrungen gemacht wurden un! Tech-
nıken entwıckel wurden, die In unNnserem Land noch ein1germaßen unentwickelt sSeın
scheinen, anscheinend selbst 1n der Wirtschaft und siıcher 1n kırchlichen Gruppierungen: die
uns der Menschenführung der „human relations“. Der \A behandelt die Bedeutung (1
Teil), emenie er Wirkweise (3 er Anwendungsbedingungen eil) und CGiel-
stigkeit el. Er gıbt ochwillkommene ufschlüsse un: el iImMmmer wleder, w1e eO1=
che eihoden (1n differenzierter OTM) VO Bereich der Wirtschaft auf den irchlichen Füh-
rungsstıil übertragen werden können. Es ware mancher IO} ın der Kirche unterblieben,
wWenn [11C.  _ eiwas mehr beherzigt Eınes Telilich ist schade die Trwägungen des
V{. verbleiben innerhal des Klerus selbst VON ruppenarbeit die Rede ist, geht

NUTr Priesterteams. In einer Zeıit, da „synodale Elemente“ 1n der Gemeindestruk-
tur un!: die Gruppenarbeit ın der deelsorge iImmer wichtiger werden, eın angel, der
aufzuarbeiten ware.

Ehe In Gewissensfreiheit, Hrsg. VvVon Albert GÖRRES Reihe Probleme der prakti-schen Theologie, Band Mainz 1969 Matthias-Grünewald-Verlag. 104 SI karß,
8,80

Die Diskussion „Humanae vitae“” hat sich (zum Zeitpunkt dieser Besprechung) eiNeT-
seits festgefahren, die gleichen rgumente kehren immer wleder:;: JA anderen 1sS! S1e V1e-
erorts verdrängt worden, weıl iINan nicht rgumente der sich der Muhe einer
etwaigen Revision der eigenen Position eNtzZ0og. Dıes ist, wıe Hirschmann bemerkt hat,
bedauerlich 1Iso ga qualifizier weiterzudiskutieren. Vorliegender Band gibt 1ne
ausgezeichnete Was V{. wıe Pesch „Uber die Verbindlichkeit päpstlicher
Enzykliken”), Rahner, eoTrg Hauser (letzterer als Gynäkolocge), üller der
Ruf N, ıst krıtisch, ist oya und, VE a.  em, sehr geeignet, eine problemgerechte DIs-
kussion Ordern

M de U. Jugend auf dem Weg ZUr Ehe Reihe Theologische Brenn-
punkte, Band 12/43 Bergen-Enkheim 1969 Verlag Gerhard Kaffke. 96 sl kart.,

09,80.
Die Autoren dieses ammelbandes esprechen Ihemen, die IUr die Hinführung Z Ehe
wichtig SINd: das „Gespräch zwischen Jugend un: Eltern (de Smedi), die „Pubertät“ unier
dem besonderen Gesichtspun. der Glaubenskrise uUun! laubenserziehung (Bleistein), die
„Ireie iebe  4 als chlagwort einer EW oTal“” und ihre Sınnwlidrigkeit (Schurr un:!
die „Frühehe“ mıiıt ihren Ursachen, Auswirkungen un! pPraktischen Folgerungen (Härlin).
Jie eiträge sınd 1Ne gute ür die Jugendli:  en selhst und alle Erzieher.

Theodor: Ein Pfarrer vDOr 000 Türen. Großstadtseels OTSEC. Wien 1969Verlag Herold. 196 Sı kart; 19,80
Es sınd Berichte des Pfarrers VOonNn 5{ Florian, Wiıen, Der seine mit geradezu heroischer
Ausdauer durchgeführten Hausbesuche DIie SChilderungen bıeten ınteressantes Material zur
Wirklichkeit der Seelsorge ın der Was Teilich auTITfa. ist eine recht unbefifriedigendeGemeindetheologie und, 1n den andno{ilzen un!: Beurteilungen seiner „Fälle“ eın gerıngesMaß psychologischen edanken und aßstäben

KLEINE, Erwin: Welt zwischen Hunger un Heil. Ein Bericht über die I1 Plenar-
siıtzung des Pastoralkonzils der Niederländischen Kirche. Reihe Pfeiffer-Werkbuch
Nr München 1968 Verlag Pfeiffer. 132 sI kart;; 7,00.
Die zweite Sitzungsperiode des holländischen Pastoralkonzils WarTr den Beziehungen Kir-
che enschheit insofern gewldmet, als die Fragen der Entwicklungshilfe un! 1Ssion
verhandelt wurden. Der VI gibt 1ne Darstellung des Sitzungsverlaufes unter ausführlicher
Wiedergabe der Kommissionsberichte. Die kurzgefaßte Vorgeschichte des Pastoralkon-
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7zils e1in Wwen1g ausführlicher ausfallen konnen. Das Buch gibt jedoch eınen FEınblick
1ın die Arbeıtsweilse und VOTL em 1n diıe TeC| anspruchsvollen, Sacı  1C qualifizierten AT-

beitspaplere, die die Grundlage eien Dies ist eın Sensationsbericht, sondern die
Sch1  erung eE1Nes ernsten, angestrengien und serl1osen Bemüuühens Fragen, d1ie die
Kirche bewegen Dıe wiederholten Apologien des NAR IUr die holländische Kirche bee1n-
trächtigen den sachlichen harakter des Buches eiwas;: I11d. wird bDer aliur Verständnis
aben, wenn I1Nld. die Schärie sachunkundiger Ngriffe un! Verdächtigungen enn

MESSNER, Johannes: Das éemeinwohl. Idee Wirklichkeit Aufgaben. wesent-
ich erweiterte Auflage. Reihe Fromms Taschenbücher „Zeitnahes Christentum“”,
Band 56 Osnabrück 1968 Verlag Fromm. 267 s/ kartı., 7,50
Der Verlasser, der siıich schon ın verschiedenen Büchern se1iner 1. Kulture  1ik und
Sozlalen Trage SOW1e einzelnen Tikeln mi1t dem Gemeinwohl befaßte, ist 7AUR Behand-
ung dieses viels  ıchtigen, IUr die Sozlalphilosophie und Sozialethik grundlegenden Be-
griffs besonders qualıifnzıert.
ET entfaltet un! verbindet alle ın ihm enthaltenen emente, nımmt un anderen
Theorien un weist die Beziehung nach, 1n der das Bild i Menschen und die Deutung
des Gemeinwohls zueinander stehen DIie grundsätzlichen Darlegungen werden urci E1n

Kapitel abgeschlossen, das die Gemeinwohlliteratur 1M Jahrhundert, 1n der Zwischen-
krıegszeıit un: iın den Jahren nach dem zweiten Weltkrieg behandelt

Gemeinde 0DO MOFTSZEN. Hrsg. VO  5 Otto BETZ Reihe Pfeiffer Werkbuch Nr. Mün-
chen 1969 Verlag Pfeiffer. 208 o Kanrtı, 9/80
Beunruhigt Uurci die ea  102 der Menschen auf das heutige Erscheinungsbild der Kirche,
beschäftigen sıch die Autoren 1n ihren Beiträaägen mıiıt dem Strukturwandel kird  ıcher (Gje-
meıinde. Eıne VO. Überlegungen, die sSChonNn YyeTradaUuUMmMe Zeıt „Arbeitsmaterial” der Pa-
storaltheologie und Grundlage VO pastoralen Experimenten bilden, werden hler engagılert
dargelegt. el wird der S0ozlologıie besondere Bedeutung beigemessen. as 8!
mıt seinem Beitrag „Kirche und esellschaft“ bewußt Provozleren., Und gerade bel diesem
ema tut TOovokatıon no  Z Aus diesem TUN! ist verstian:  ich, daß manche Behaup-
Lungen überspitzt sind Vor em wünschte nan sich bel kirchengeschi  tlichen Rüc!  ıcken
e1n eIiwas diftferenzlerteres Urteil Der Soziologe chreuder zeichnet 1n einer Iypo-
ogle der Pfarreı e1n mannigfaltiges Bild verschiedener Gemeindetype: Wenn auch bel
den pluralen Verhältnissen die ideale Gemeinde schlechthin nıc qg1bt, werden doch
ein1ge allgemeingültige Merkmale TÜr die heutige Gemeindegestaltung aufgezählt
aCco un! Hasenhuttl geht kritische Prognose un!: konsequ  — Forderungen
TÜr eine zukünftige CGiemeinde. (ijOossmann biıletet 1ne notwendige Stilkritik der Ver-
kündigungs- un! Gebetssprache. einert greift verschiedene Fragen hinsichtlicl des
irchenbaus auf.
en gemeinsam ist der Mut und die Aufforderung ZU. ffenen Experimentieren.

GR'  ER; ermann: Eucharistiefeier fÜür Kinder. Ein Werkbuch für Eltern,
Kindergärtnerinnen, Priester un Lehrer ZUr Vorbereitung der Eucharistiefeier für Kıin-
der VO bHis Lebensjahr. Düsseldorf 1969 Patmos-Verlag. U sl Balacron,

12,80.
In diesem Buch sind die Ergebnisse lang)ährıger emühungen einer Gruppe W  g Priestern
un! Eltern 1ne kindgerechte ıturgıe festgehalten, die der Verlasser, Dozent IUr Mu-
sikwissenschaft der Pädagogischen Hochschule ın unster, un geleite hat
Es nthält 1 ersten Teil grundsätzliche Überlegungen AA Problem der indergottesdienste
Uun! nregungen ZULI Liturglegestaltung,. Der zweıle \Nei bietet neben einıgen lexten un
Liedrufen Iur die gleichbleibenden eıle der Eucharistiefeler Modelle Iur die wechseln-
den Texte, geordne ach dem KirchenJahr. em Formular i1st e1Nn Vorschlag IUr 1ne kind-
gemäße Predigt beigegeben es 1ın em stellt das Buch eine zuverlässige Orlentierungs-

bel der Vorbereitung der Gottesdienste IUr Kinder des Dıs Lebensjahres dar

Hans: Fürbittenbuch. Auflage der Taschenausgabe. Paderborn 1965
Verlag Bonifacius-Druckerei. 500 S Kunstleder,
Bel diesem Fürbittenbuch handelt sich nicht die Neuauflage der weithıin ekannten
Fürbittensammlung gleichen Jlıtels VO.  D Hans effens, sondern 1ne völliıge Neugestal-
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LUNGg. Die Formulare sind ach den Prinzipien des Liturgierates ın Rom un der liturgis
Kommission der deutschen Bischofskonferenz erarbeitet egenüber denen ın Fürbitten-
büchern anderer Autoren unterscheiden S1e sSıch In mehreren Punkten Fuür dıe Fürbıitten
werden vIier verschliedene Formen vorgeschlagen. Zwischen der und der Antwort des
Volkes iıst 1Ne kurze Stille vorgesehen, amı „das nliegen 1M Hoörenden nachwırken
und ebendi1ig werden“ ann Zugleich ist amı eine Varlierung der ntwortiformel möglich,
für die ebenfalls Fassungen angeboten werden. nNnier den Fürbittenbüchern, die AL Zeit
angebote: werden, ist das VON Hans eiilens 1NSs der besten

Hans: Totengedenken. ehn Wortgottesdienste. Paderborn 1969 VerlagBonifacius-Druckerei. SI Plastikeinband, 6,40
Das Buch nthält neben eiıner 1lsie miıt Psalmen, Liedern und Schriftlesungen zehn uft
e1INe estimmte ematlı hin ausgearbeitete Wortgottesdienste 2A0 Totengedenken, die
]Jedoch -MIG als Fertigware, sondern als Angebot und Nregung  e gedacht sind. ESs besteht
durchaus die Moglichkeit, einzelne exie herauszugreifen und Ne zusammenzustellen.
Wenn I1a  _ sıch das orgegebene Formular hält, wIird eweils notwendig se1ın, DaS-
sende Lieder und Psalmen dUuUs dem Diözesangebetbu einzufügen. Sollen Wortgottesdien-
sie ZU. Totengedenken mehreren agen hintereinander statihnden, ware angebracht,
nıC 1LUI die exte, sondern uch das Aufbauschema varllıeren. Auf verschiedene FOrT-
INe.  - weiıst euliler iın dem er. „Wortgottesdienste“ Verlag Haus Altenberg,
üsseldor hin

UNZEL, ermann-: Ministranten. Werkbuch ZU. Altardiengst. Reihe Pteiffer-Werk-
buch Nr. München 1969 Verlag Pfeiffer. 222 Sk} kart., 11050
„Wie erziehe ıch meılıne Ministranten?“ Pfarrer, Kapläne un! Oberministranten, die auft
diese rage ine Antwort suchen, en S1e ın dem vorlıegenden Buch Es behandelt die
verschiedenen Dıenste der Ministeranten bei der eßfeier, der aufe, der Irauung und
dem egräbnıs uberdem biletet zZahlreiche Vorschläge IUr die Gestaltung der Minıi-
strantenstunde. Der UtiOr hat verstanden, selbst schwierige Themen ebendig, anschau-
lıch uUun! verständlich darzulegen. 1nNne große Za ViChH  - Skizzen rganzt und belebt den
Text Der Neue rdo Missae mindert den Wert des Buches nıck Dıie kleinen nderungen,
die einigen Stellen erforderlich sind, ermag der kundige Leser leicht anzubringen.

GRABNER-HAIDER, Anton Verkündigung als Einladung. Reihe Probleme der prak-tischen Theologie, Band Mainz 1969 Matthias-Grünewald-Verlag. 150 sI Kart.,
11,90

Der NT Tklärt die Verkündigung unter dem einheıtlıchen Prinzıp der Einladung. el
geht VO.  - der schmerzlichen Erfahrung dUuS, daß fur viele die Kirche „Nıchtssagend“
se1in scheint erstie. die Kirche ihren Verkündigungsauftrag r1Cht1g S1e in aQUsS,
daß der heutige ensch hören kann, W3aSsS Ss1e hat?
Zuerst werden die ntl Termini IUr die Verkündigung untersucht, sodann Inhalt un: Ziel
der Verkündigung esu. el betont der Nr die existentiale Interpretation der
Aus dem Begriff des Anrufes, der Einladung entfaltet die Begriffsskala der existentialen
Anthropologie Teiheit, Selbstwerdung, jebe, Entfaltung, Geschi  tlichkeit, Zukunfift
Die gezeichnete Verkündigungslehre baut auf den biblischen Aussagen auf, jedoch WIT.|
manchen Stellen die existentiale Terminologie törend Dıe Forderungen, diıe Qus dem
Prinzip „Einladung“ YeZzZOogeN werden, kennzeichnen notwendige ufgaben TUr die heutige
irche Eın wenıger Forderungen zugunsten detaillierter orstellungen ware jedoch
eın mehr.

Herr zeige UnNS den Vater. Ansprachen über das Gottesbild der Bibel Hrsg VO  5 arlCH. Regensburg 1968 Verlag Friedrich Pustet. sl Kart., 23,90
Vierzig TEe kirchliche Morgen{feiern 1mM undiun sınd der außere nla alilur YJewesen,
Vorliegende acht Ansprachen ber das Gottesbild der Bibel, die 1mM ayerischen undiun
esende wurden, herauszugeben.
Die kurze Einleitung bietet einen interessanten Überblick bDber die vlerziıgjährige Geschichte
der kirchlichen Morgenfeiern 1m UnNndIun.
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Die nsprachen selbst gehen der Gottesirage nach. Weıil dıe endgültige Antwort darauf
T1ISLIUS gegeben hat, das Zeugn1s davon uUIs 1 Neuen Testament überliefert ist, ehan-
deln die Predigten neutestamentliche Aussagen bDer ott.
Positiv den Nnsprachen ist VOT em der weithin geglückte Hörerbezug, der ja durch
die Indirekthei dieser Kommunıkatiıonsiorm noch erschwert wird. (jerade 1er ze1g sıch
ber I11U. die Schwierigkeit, 1 undiIiun. ber bıblische exie predigen, weil die
ben Verkündigungstexte in und IUr die glaubende Gemeinde bıetet Darum entgehen uch
diese nsprachen nıCc YJanz der Gefahr, e1in STar heilsindividualistisches, un: darum
nıCı genuln biblisches Gottesbild zeichnen.

Heilsame Unruhe der heillose Verwirrung? Probleme der Theologie iın der Glaubens-
unterweisung. Hrsg. VO  3 der Domschule Würzburg. Würzburg 1968 Echter-Verlag.
156 S kart., 8,40
Wer hinter diesem ıte. 1Ne Schilderung der gegenwärtigen kirdl  ıchen Lage vermute(t,
Wwird enttauscht SelIN. 1e5s5 ber TOLZdem weiter, wird (jewınn verzeıichnen.
Hier wird einmal methodisch gefragt, WIe der Tkünder und Lehrer des aubens miıt der
gegenwärtigen, zwlespältigen Siıtuation fert1g werden konne. Dıe eiträage weisen eine
gemeinsame Grundorientierung auf (üUberschneiden sıch gelegentlich), erganzen sıch jedoch
1Mm. ema Von chwerpunkten nachkonziliarer Theologie Seybold ZU. Schritt VON

Theologie Unterweilsung Walter), den Forderungen den laubensvermittler
Pretscher) geht der 1CH auftf den Horer Strätling-Tölle). rundsätze einer echten Ver-
mittlung eschließen den Band, der nehben viel Bekanntem anches Aufhellende biıetet
(SO die SkK1IZZze alters ber die inhaltlıchen Konsequenzen enkiormen 1mM theo-
logıschen Raum, 42—954, der sein ntwortvorschlag auf die rage W as bleibt nOcCh,
61 ancl edrückter Vermittler der Botschaft VO Glauben wIird hnıer wieder eın wen1g
Mut bekommen.

DREHER, Bruno LANG, Klaus Theologische Erwachsenenbildung. Didaktisch-metho-
dische Einführung. Graz—Wien—Köln 1969 Styria Verlag. 274 sI Kartı 15,80
Es geht ler eın aktuelles ema der Bildungsarbeit. Was ist programmılerter Nnier-
r1C und Wäas kann leisten? Der Ver(l., ochschulreferent der IB  Z Deutschland und
Lehrbeauftragter der Universitä Karlsruhe TÜr programmierten Unterricht und Lehrma-
schinen, gibt ın TEl Ihesen iıne Antwort darauf Der programmierte Unterricht ermÖdg-
icht ıne Individualisierung des Lehrens und Lernens. LTr ermöglicht den Eınsatz tech-
nıscher ‚Lehrfunktionsträger‘ und garantıert dadurch eine ziemlich sichere iederholung
VO  > Lernerfolgen. In der Abhandlung entwickelt der erft. den Ansatz eE1Ner Theorie des
individualisierten Lehrens und Lernens. Er weist hierbei den Zusammenhang zwischen
einer Systematik der Tien des Lernens und einer Systematik der Formen des Lehrens auf.
Insoweit Predigt und atechese uch Informationsvermittlung m1t Lerneifekt sind, omMmMm
INd. ın der Homiletik und Katechetik einer Auseinandersetzung mi1t dem hler anYye-
sprochenen ema nicht vorbel.

LÄPPLE, Alfred AU Fritz Christus die Wahrheit. München 1968 Kösel-
Verlag. 224 S geb., D 5,20
Das ekannie andbucl für den Religionsunterricht auf der Miıttelstufife der hoheren Schule
erfuhr 1ne grundlegende Neubearbeitung Das wird VOTL em der Behandlung des
Neuen 1estamentes deutlich, das nach den Ergebnissen der Exegese als Glaubenszeugn1I1s
der verschiedenen Christengemeinden der zweılen Halite des ahrhunderts dargeste.
wird Ebenfalls ist die vorliegende Auflage VO.  b den theologischen mpulsen des Konzils
un! seiner einsetzenden Wirkungsges  ichte gepragt Jedoch erscheıint das Kapitel Der
die Kirche Napp und u{fis (Gjanze gesehen blaß und aDsira. CGjerade bel dem ema
Kirche Sind ja das Interesse und die Kritik der Jugendlichen eilwacl DIie arbigen
und 59 einfarbigen SOWI1e die verschiedenen Karten, Skizzen und eichnungen bleten aus-

gezeichnete Anschauungs- un! Verstehenshilfen
Dieses Buch wird eın aufgeschlossener Jugendli  er uch außerhalb des schulischen Reli-
glonsunterrichtes miıt Interesse lesen. Er 1ıne zuverlässige und gute Darstellung
der Grundlagen und des Wesens christlichen aubens 1n der eutigen Welt.
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Albert: Kritischer Rückbhlick auf das abendländische Christentum. Herder-
Bücherei, Band 520. Freiburg 1968 Verlag Herder. 176 S> kart.‘ 2,00.
Der Aachener Hıstoriker legt mi1t diesem Taschenbuch ıne überarbeitete Fassung
se1lines bereiıits 1961 erschienenen „Rückblicks autf das abendländische Christentum“ CS
Diıeser Rückbliıck ist ıne geistvolle Prüfung des abendländis  en Christentums un!: der
emente, die geschaffen en „ES muß en Ernstes geiragt werden, Was das enn
IUr eın Christentum sel, das 1n Europa Gestalt 17) beschränkt sıch
au{f die vorrefiformatorische Zeıt, weil nach seiner Me1lınung die eichen der europäischen
eschichte alle schon IC YIS der eiliormation geste selen. Die verschiedenen Eınilüsse, die
das abendländische Christentum geprägt en, werden gut ıchtbar. ZzZIe. 1mM chluß-
kapitel „Dıie ecue Geschichtssituation  “ die notwendigen Folgerungen.

J Josef Probleme Prognosen einer kommenden Spiritualität. Würz-
burg 1969 Echter-Verlag. 160 S kart., 83,830
Der Umschlagtext verspricht bezüglıch der hochaktuellen emaitl eiNer „kommenden
Spirıtualitat olgendes einen „Uber' ber die Literatur” un! heutige trömungen;
rlentierungshilfe Ur Auseinandersetzungen mıiıt diesen Außerungen. kingehende Ana-
ysen und konstruktive Prognosen IUr die Zukunit An Prognosen wIrd Teılıch nıC sehr
vieles aufgezeigt, das Kapitel „Eine eue Spirıtualität“ hat sehr geringen Umfang. Die
Auseinandersetzung mıt der eutigen Literatur verrat grundliche Kenntnis. Dem Rez NHel
auf, W1e hart mıt dem „troJanıschen tTerd“ L Hildebrands 1Ns Gericht geht, ingegen

manchen Stellen seiner Ausführungen, I11d. 1Nne Kritik H.- vn Balthasars erwarie
hätte, diese unterbleibt das soll Teilich nicht V. Hildebrand Wn Balthasar auf ıne ulie
stellen. Eingehende nalysen werden ann auch wirklich unternommen, VOILI em die
langen Aufführunge: ber das Verhältnis C® Contemplatio und Der die Schein-
alternative ott ensch sind VO.  g höchster Aktualität und hinreißender Eindringlichkeit.
NÄl'|  es gılt WICE  b den Ausführungen Der die Notwendigkeit des Betens Kein eich les-
bares, ber e1n ausgezeichnetes Buch

KS5, Walter: Die Antwort der Mönche Geschichtsauftrag der Ordensstifter. Dritte
erganzte Auflage. Olten 19068 Walter-Verlag. E  N 9 L —.
Dieses Buch ist bereits 1952 1n erstier Auflage erschienen. Es hat annn e1in wechselvolles
Schicksal erlebt und WITrd NUu VO. VL 1n dritter Auflage vorgelegt. in versucht, „Nich
als eologe un! NIiC als Historiker, nicht als Philosoph un: nıcht als S0Ozlologe, sondern
als eın beteiliıgter Mensch und Christ und als e1n Publizist“ aufzuzeigen, wı1ıe die
GroBßen der (westlichen Ordensgeschichte, enedı1ı Franziskus, Dominikus, gnatius Je-
weıls 1Ne eue poche heraufkommen sahen, Antwort gaben, scheıterten un doch Ge-
chichte machten „Nach wWI1ıe VOr  — edauer der V, daß den Karmel nicht einbeziehen
konnte, un! daß die Kleinen Brüder ehlen ber ist eben, der „nachkonziliaren
Vorbemerkung“ (1O [1.) und des umgearbeiteten Schlußkapitels („lst die Zeit der en
vorbei?“, 208—221) „AUur die dritte Auflage des alten  E uches ( In der Nneueren deutsch-
sprachigen Literatur AD Phänomen Ordensleben dieses Buch selinen atz einge-
NOMMEN, und darum sSel die Neuauflage ler angezelgt.

BEA, Augustin: Zum Dienen gerufen Überlegungen ZUrT Lehre des Konzils un der
Schrift über das Dienen. Freising 1968 Kyrios- Verlag Meitingen. 196 sl Kkart) 9,50
Das „Dienen“ splelt 1n den Texten des Konzils 1ne große ardına. Bea, der sehr

die Annäherung der Kirchen verdiente eologe un! Exeget, hat 1ler mıiıt großer
Gründlichkeit Konzilstexte und biblische Aussagen über das Diıenen geordnet, Es geht
den Dienst urcl die Hierarchie; die irche, das Vorbild des Dienens, ristus; den
Zusammenhang VO  - ottes-Diens und enschen-Dienst Das Buch ist 1ıne um{ifassende und
Tauchbare ammlung un Deutung der erwähnten Texte, die UT gelegentlich ın konven-
Jonelle Schemata zurückfällt (25 Z 0 „vaterli  ‚& Dienst; 04 154; bezüglich
des Zusammenhanges \WicCh  - Gottes- und Menschendienst un: seiner otive vgl Der
166, Anm 177 ZUT Kreuzestheologie). Hier noch verue werden mussen. TOtz-
dem wird das Buch vielen ZUTLXI geistlichen werden können, und 1es einem ema,

dem WITL eute nıcht vorbei kommen.
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UNING, Alois Edith Stein un eier Wust. Von der Philosophie A0 Glaubens-
zeugn1s. Münster 1969 Verlag Regensberg. SO sI Kart:, D 5;80
nlıegen des Autors ist m1t diesem uchleın das Andenken VO.  H eın un eier
Wust wecken un! erhaltien. ach einer kurzen Einführung, die einen Überblick
Der das en der beiden Persönlichkeiten g1ıbt, werden ler erstmalıg die och erhal-
enen Brielie VO  - eın Wust mıt dem schon ekannten Aui{fsatz uUS{TIs

Ste1INs Einkleidung verö{ffentlich ESs folgen Auszüge QUS dem Briıeflwechsel zwıschen
Wust und der Priorın des Kolner Karmel SOWI1Ee eın Bericht Der das Sterben uUusis

auft TUN! der Aufzeichnungen cSe1INes Seelsorgers Abschließen werden die Lebenswege
VO. eın un Wust als Wege VO  - der Philosophie A0 Lebenszeugni1s 1mM Glauben
gewürdigt. en einer Zeittafel und einem Namensverzeichnıs waren och die ausführ-
lichen Anmerkungen erwähnen, die einerseıts dem Fachmann gerecht werden, ber
uch da bewußt allgemeinverständlich gehalten dem interesslerien Lailen wertvolle
Hinweise bieten.

CABAUD, Jacques Siıimone Weıil. Die Logik der Liebe Freiburg—-München 1968 Ver-
lag arl Alber 425 sl En., A dıy —

CCabaud egt 1ler die erste umfassende iographie der Urcl ihre er. uch ın Deutsch-
and Jängst ekannten geistvollen Franzosıiın VO  H S1ie führt ın weıtem ogen und 1n au{f-
schlußreicher Pr.  1s1ıon VO  _ den agen der 1n  el un: Jugend (1909—1931), die ZU. ersten
Mal ihre eigenwillige Persönlichkeıt erkennen Jassen, Der die TEe ihrer Lehrtätigkeit
(1931—1936), ın denen S1e AT Anarchistin wurde, 1n die entscheidende Zeıt der metaphy-
sischen un! rel1igıosen uc (1936—1943), ın welcher dıe geborene 1ın un! agnostisch

Tau sich ZAUL Schwelle christlıchen aubens urchrang, hne diese je über-
schreıten. 1CH es 1n diesem erfüllten en wird Nd. richtigheißen durien un! anches
überspitzt NEeNNEN mussen. Was bleibt, ist der 1ıeie 1ındruci C der Geistigkeli dieser
Frau, VO inhrem ingen und der Konsequenz iNrer Selbstlosigkeit, die 6S1e als schwer
Lungenkranke ın England QUuUs Solidarıta den französischen Kriegsgefangenen den Irel-

willıge: Hungertod wählen aßt.
Dıe spannend geschriebene 1ographie blıetet neben vielen unverö{ffentlichten ußerungen
der Simone Weıil 1Ne große Anzahl authentischer Fotografien, ıne umfassende Biblıo-

grafie und eın egister

RIDEAU, Emilie: Teilhard de Chardin Ja der nein® Reihe „Leben un glauben“.
ünchen 1968 Verlag AÄArs Josef Müller. 202 D Balacuir, 15,50
Die Literatur el  afl' de Chardın ist aum och überschauen. Ihr e1n weıteres
Werk hinzuzufuügen, ıll zunachst als wıtzlos erscheıinen. Dennoch OIa die vorliegende
Übers QUS dem Französischen dankbar begrüßt werden. S1e blıetel ıne anschau-
1C Einführung ın das Werk Teilhards un zudem ıne kritische Auseinandersetzung mıit
ihm Beides geschieht (ursprünglich ın fortlaufenden Aufsätzen TüÜur Gymnaslasten geschrie-
ben) 1n durchwegs verstän:  iıcher OTIM. Neun Kapitel ehandeln die Ausstrahlung se1ines
Werkes, das en Teilhards, seINe Epoche, die Prinzıplen se1ines Systems, Se1IN Ziel, seine
Theologie un! deren Folgen für das en SOWwIl1e die notwendige Auseinandersetzung mıt
seinem Denken
Leider stehen die bewußt SDAaTSaMIn gehaltenen Anmerkungen Ende des geschmack vollen
ändchens Daß INad.  } auf Zitationen absichtlich verzichtet, May AT dem tatsächlichen Ver-
Zz1CH vieler Leser au{f 1nNe Kontrolle des Dargestellten entsprechen, edeute aber, daß .  D

einen wirklichen Anstoß IUr eın selbständıges Weiterlesen Yal nicht erwartie Und gerade
das ıll dieses Buch doch er

POUPARD, Paul Der Vatikan heute Paderborn 1969 Verlag Bonifacius-Druckerei.
220 sI Kart, 9,80
Wie immer I1lld.  _ der vielfach geforderten Reform der romischen Kurie stehen mMaY, Inäa:  [
sollte 1ın jedem Fall informiert selin. Kompetente un! zuverlässige Informatıon 11Nd.  -

1n diesem Buch VO  - Poupard, der seit Jahren 1mM Staatssekretarlat beschaäitı ist und den
Vatikan gleichsam „VOLL innen“” darstellt Der ebrauchswert des uches wird erhoöht durch
eın ausführliches Inhaltsverzeichnis, e1n Sach- und Personenregister und urc Karten,
Übersichten und Erklärungen.
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PLAS, Michael Va  } der U, Die holländischen Katholiken. Graz 1969 Styria- Ver-
lag, 240 SI kart., 9,50
Der holländische Katholizısmus ıst allbekannt, IUr manche e1in Zeichen der ung, IUr
andere die Gefahr schlec!  1n. 21 ist die oit rregie katholische euische Offent-
iıchkeıit au aut sporadische, zumal „SOo der sSo  - reCc| tendenzilöse Reportagen angewle-
SEI. Dennoch läage 1mM Ochsien Interesse, dieses Rätsel Holländische Kirchenprovinz
WIT.  1CH kennenzulernen. Einmal, weıl die TODleme VO  - dort bereits die uUuNSsSeien WE -

den begınnen, Z anderen, weil bei uUuns 1ne Nationalsynode nsteht; un!: ob {I11ld.  - ıll
der nıCı oD INd. sıch diıstanzlert der nlehnt, das holländische Pastoralkonzil schau
u15 ber die rot-weıiß-blauen Grenzpfähle ISO e1. Informationen suchen. Bei die-
SE Bestreben wird das Buch rec| gute Dienste eisten. DIie Verfasser sSind Z Wäal eigentlich
alle STOLUS  rittlich” ber S1e verstehen Nuancleren und, NCHE: allem, uch informile-
1e.,. Natürlich genugt das ebotene TUr Spezlalısten nicht, ber der esorgte urchschnitt-
leser wird viel, viel Interessantes en, Der die es des holländischen Katholizis-
MNUusS, das Pastoralkonzil, Holland und Rom, heutige Entwicklungen und die verschiedenen
Experim:  e aufti verschiedenen ebıeien. Nur gelegentlich werden Sachprobleme leicht
überspielt ( 1895), bDer der Informationswert wleg diese Eınwande Dbel weitem auf.
och eine unerwarteite (27) ruch der Lektüre INld. wunschte sich ringen 1ne Aus-
gabe der Hirtenbrieife des holländischen Episkopates d US den etzten Jahren 1n deutscher
Überse

Das kleine Buch der Wiıese. Mit Aquarellen VO  } Felix Büttner. Reihe Das kleine
Buch ZU Schenken. München 1969 Verlag Josef Müller. z8 Sl Glanzeinband. 6,20.
Das uchleın miıt den schönen Aquarellen verschiedener Blumen ist e1n ansprechendes (je-
schen. weiıl n1ıC NUI dem Auge, sondern uch dem Herzen etwas bletet. aliur SOTrgenN
eingesireute ‚Prich- und Dıichterworte, die bel er Schlichtheit 1ıele Lebenserfahrungen
aussprechen.

Vom Advent Z { Advent 1969/1970. Wegweiser durch das katholische Kirchenjahr.
Bildtafeln. Freising 1969 Kyrios-Verlag Meitingen. 9,80

Zum Mal g1ibt diesen Bildkalender, der Nn1ıC dem bürgerli  en Jahr Ol1gT, sondern
den ahreskreıs der lturgie begleitet. DIie Bilder (meist Wiedergaben er und
Kunstwerke aUuUSs dem Ostdeutschen aum S1Nd jedoch nicht streng ach der liıturgıs  en
ematl des Jahres ausger!ı  tet, vielmehr ehandeln sS1e meist besondere Themen, unier
welchen das menschliche Antlitz 1ıne uhrende ellung einnimmt. es (In der
ege den Zeıiıtraum einer Woche umfassend) Dıetet ine Bildbetrachtung, welche das dar-
gestellte Kunstwerk eTSCH  1ı1eben nl einen kurzen Text als Anleitung ZUTLC Meditation und
lıturgische Hinweise.
Der alender ist 1ne wertvolle für eın ewuhtes Erleben des Jahres Dem bringt die
leider 1Ur unvollkommene Bildwiedergabe (bedingt Uurci die Herstellung ın der DDR)
keinen Abbruch

Berckers Schwestern Kalender 1970 Blätter mıiıt Leitsprüchen un kalendarischen An-
gaben. Kevelaer 1969 Verlag Butzon & Bercker. z0606 Blätter. Abreißblock mit ück-
wand 4,50 Plastikrückwand gesondert 1780
Der Schwesternkalender Iüur das Jahr 1970 gleicht ın ufmachung und Anlage seinen VOor-
gangern Die 366 Blätter tıragen auf der Vorderseite 1n qgut leserlicher Schrift SOIySam
ausgewählte Leitsprüche un! kalendarıs: Angaben, während auf der Rückseite alte un!
moderne theologische und nichttheologische Autoren Wort kommen un! dem Leser manch
wertvollen edanken mıiıt autf den Weg geben. Bel der Auswahl der Texte wurden beson-
ers uch die für die Erneuerung des Ordenslebens W.  tigen Aussagen der Konzilsdoku-
mente un! der modernen Ordenstheologie berücksichtigt. Dennoch werden sıch durch den

alender nicht ANUur die Ordensirauen angesprochen iühlen, sondern alle, die IUr
1ıne tägliche geistliche Nregung dankbar sS1INd.

Meitinger Blumenkalender 1970 Freising 1969 Kyrios-Verlag Meitingen. quarell-karten. 2,00:
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Meıtinger Scherenschnittkalender 1970 Freising 1969 Kyrios-Verlag Meitingen. 58

Scherenschnittkarten. z,50

Jahr des Herrn 1970 Meitinger Spruchkartenkalender. a zweifarbige Spruchkarten.
Freising 1969 Kyrios-Verlag Meitingen. z,80
Die längst bekannten Meiıtinger alender bleten uch IUr das kommende Jahr wıllkom-
INeNe Abwechslung.
Der E  LE  D ze1g ZWO hübsche Aquarelle, der SCHERENSCHNITTKALENDER
achtundzwanzlg otıve, die allerdings wieder 1U estimmite Gemuter ansprechen werden
un! bisweilen die Grenze ZU. Kıtsch längst hınter sich gelassen en els geschmack-
voll ingegen SiNnd die neunundzwanzlıg raphiken, urci diıe der SPRUC  TENKA-
LENDER gegenüber dem Vorjahr nochqhat
Die Blätter er alender können als Postkarten verwendet werden (wobel I1ld.  — sich aller-

ings den Adressenvordruck weggelassen wünscht) und bıeten abzutrennenden and
die wıcCh  1gsten Namenstage

Beuroner Kunstkalender 1970 Kinderbildnisse au>s Jer Jahrhunderten. farbiges eck-
blatt, Farbtafeln, Format z  4 13,20,
Der ekannte Bbeuroner Kunstkalender stellt TUr das Jahr 1970 ‚Kinderbildnisse aQUuUSs Jer
ahrhunderten i Dıie Einheit des Kalenders beruht somıt auf der emaftl un! nıCı
wI1ıe 1m vorigen Jahr auftf dem unstiler Die dreizehn Bilder (zwOlf Monatsblätter un e1in

Tite  att) sind Reproduktionen meıst italienischer, holländischer un französischer aler
und reichen VO.  g dem KöOölner tephan Lochner (um 1400—1451) bis Eduard 32—

umfassen somıit eınen Zeitraum VO:  - funf ahrhunderten und NnıC WI1Ie der 1ıte.

angibt NnUur LO  -} vlieren. Der arbige Tuck ist sehr qut, und unier den ochhe  aren Re-

produktionen ist ıne kurze Hinführung Z Werk geboten (in euts  er, französischer
und englischer Sprache) Für den Kunstlie  aber mıiıt kleiner Brieftasche eın wıllkom-

eschen.

Hansjörg: Ministrantendienst 1970 Ein Taschenkalender auf das Jahr
19070 ünchen 1969 Verlag Pfeiffter. 128 S, kart., En

Auch der Ministrantenkalender IUr das Jahr 1970 bringt wieder ine untie I1SCAHUN:! Von

Beiträgen, die sicher das Interesse der Jungen en werden. Als wurde „Gottes
IO 1mM Werk der Menschen“ gewählt Eıne geschickte ahl, lassen sıch doch untier dieser
Überschr1 mühelos Themen aQuUusS$s der Welt der Kirche, der eligıon, ber uch der Technik,
des SpOTIS, der Bildung und der Unterhaltun unterbrıngen. Diese Themen sind ann

auch, die Wort kommen, wobel d1ie eigentliche Au{fgabe des Mıiıniıstranten NnıCH vergeS-
SC wird. Ausgezeichnet sSind die Hinweise TÜr den Dienst des Lektors mıiıt den Regeln fur

Vorlesen und Ratschläge diıe Langeweıile ar. Der alender verdient
für den ‚WeCK, TUr den gedacht ist, Vo Empfehlung. Die einzelnen eiträge sind nicht
1Ur vielseitiger, S1Ee sind uch umfassender geworden, daß roß und eın auf ihre
Kosten kommen können.

Willi Ankunft des Herrn. Ein Weihnachtsbuch für Eltern un Kinder.
Würzburg 1969 Arena-Verlag. 128 S Kunstleinen, 7,50
Dieses Weihnachtsbuch ist e1n origineller Beitrag einer Literaturgatiung, die bereits
ausgestorben schien. Der V{ versie WIT.  1C kindgemä. schreiben, hne 1NSs Kin-
dische abzugleiten. Textstellen aus der el, die die Geburt (Christi deuten, alte eiligen-
legenden, die 1n 1ne are Uun! ıC orm gebracht wurden, N formulijerte Psalmen
un! Gebete, die das Wunder der Menschwerdung verdeutlichen, un e1n Lexikon W1
egriffe UunNn! Namen, das dem Wissensbedürifniıs der Kinder ecCchnung trägt, all das ist ge-
chickt miteinander verbunden und gehalten, daß uch schon VO.  - Achtjährigen Vel-

tanden werden kann. Die AA Teil bunten, jedem itsch fernen Bilder ügen sich gut die-
SCI i1scCchung e1N. Das Buch eignet sich ausgezeichnet ZUTC Vorbereitung auf die Weihnachts-
zeıt un! ist darum uch Eltern und Lehrern als Nregun: ZU: Vorlesen empfehlen
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